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Mangoverkauf für Bildung in Westafrika
Sozialmanagement-Kurs des Sozialwissenschaftlichen Gymnasiums organisiert die Aktion 
Königsfeld. Der Mangoverkauf an den 
Zinzendorfschulen war schon im ver-
gangenen Jahr ein großer Erfolg – der 
in diesem Jahr sogar noch um einiges 
getoppt wurde. Schüler und Mitarbei-
ter des Schulwerks haben 621 unge-
spritzte Mangos aus Burkina-Faso vor-
bestellt, das sind fast 200 mehr als im 
vergangenen Jahr. Viele von ihnen 
kauften einzelne Früchte, andere ha-
ben sie gleich kistenweise bestellt. 
»Meine Kollegen haben mich nach 
dem genauen Tag der Lieferung ge-
fragt, damit die Schüler, die eine gan-

ze Kiste bestellt haben, von ihren El-
tern abgeholt werden können«, sagt 
Ute Mayer, deren Kurs Sozialmanage-
ment-Kurs am Sozial- und gesund-
heitswissenschaftlichen Gymnasiums 
– Profil Soziales (SG) die Aktion orga-
nisiert hat. 
Dabei konnten die Schülerinnen und 
Schüler in die Praxis umsetzen, was 
sie in der Theorie gelernt hatten. 
Nach dem organisatorischen Vorlauf 
war es am 1. Mai soweit: Ein Teil des 
Kurses fuhr nach Talheim, wo die 
Früchte nach ihrer Flugreise aus 

Westafrika palettenweise angeliefert 
worden waren. 69 Kisten luden sie in 
die Fahrzeuge ein und an den Zin-
zendorfschulen wieder aus. Dort tru-
gen sie das Obst in ein Klassenzim-
mer im zweiten Stock, wo die Man-
gos mit den Aufklebern des Eine-
Welt-Kiosks versehen und die Kartons 
nach Klassen beschriftet wurden, so 
dass der Sozialmanagement-Kurs sie 
gleich am ersten Schultag nach dem 
Wochenende verteilen konnte.
Der Erlös fließt an den Hilfsfonds für 
Burkina Faso Westafrika e. V. , des-

sen Ziel es unter anderem ist, an 
möglichst vielen unterschiedlichen 
Standorten in Burkina Faso Schulen 
mit Mensabetrieb und schuleigenen 
Brunnen zu bauen, ein Duales Berufs-
ausbildungssystems nach deutsche 
Vorbild und Solartechnologie einzu-
führen. Bislang konnte der Hilfsfonds 
Tausenden jungen Menschen in dem 
westafrikanischen Land den Schulbe-
such ermöglichen und gut 30 Bauern-
familien durch den Mango-Verkauf 
ein sicheres und faires Einkommen 
gewährleisten. 

Der Kurs Sozialmanagement und Lehrerin Ute Mayer (links) präsentieren die vorbestellten Mangos, bevor sie in den Klassen verteilt werden. Foto: Zinzendorfschulen

Altschüler besuchen Geschichtsklasse 
»Krieg ist Mist« – Zeitzeugen berichten vom Leben zwischen zwei Welten
Königsfeld. »Krieg ist Mist«, bringt es 
Niels Gormsen auf den Punkt und er 
weiß, wovon er redet. Gemeinsam 
mit fünf ehemaligen Mitschülern und 
dem ehemaligen Leiter der Zinzen-
dorfschulen, Hans-Jürgen Kunick, al-
lesamt um die 90, berichtete er vor 

dem Geschichtskurs der Klasse ZG1 
des Zinzendorfgymnasiums von der 
Jugend zur Zeit des Zweiten Welt-
kriegs. Es waren schlimme Erlebnisse, 
an die sie sich bis heute erinnern als 
sei es gestern gewesen. Durch ihre 
Gespräche mit jungen Menschen tra-
gen alle ihren Teil dazu bei, dass sich 
so etwas nie wiederholt, einer von ih-
nen besucht gar bis heute die Oster-

märsche der Friedens-
bewegung. 
Gormsen und seine 
Mitschüler waren im 
gleichen Alter wie die 
Gymnasiasten, zu 
denen sie sprachen. 
Viele ihrer Mitschüler 
haben die Jahre des 
Nationalsozialisti-
schen Regimes nicht 
überlebt, erzählten die
Besucher und auch, 
dass sie ihrer eigentli-
chen Tätigkeit, näm-
lich Schüler zu sein, 
kaum noch hatten 
nachgehen können. »Wir mussten 
nachts Staumauern und Kraftwerke 
schützen und sollten tagsüber zur 
Schule gehen«, erzählten sie. »Oft 
sind wir im Unterricht vor Müdigkeit 
einfach eingeschlafen. Es war ein Le-
ben zwischen den Welten.« Ihr Abi-
tur hatten sie trotzdem geschafft, teil-
weise ein paar Jahre später, weil sie 
als Kriegsgefangene in Russland und 
Frankreich festgehalten wurden. 

Bis kurz vor Ende des Krieges seien 
die Zinzendorfschulen eine »Insel der 
Seligen« gewesen. Wenn auch nach 
außen verschleiert, konnte hier der 
christliche Betrieb lange aufrecht-
erhalten werden. 
Zuvor waren sie Teil der Hitlerjugend 
gewesen. »Ich kann mich an keinen 
aus meinem Jahrgang in Königsfeld 
erinnern, der nicht dabei war«, sagte 
Niels Gormsen. Günter Siegfried 

stellt sich bis heute die Frage, warum 
die Deutschen es damals nicht selbst 
geschafft hatten, sich aus diesem Sys-
tem zu befreien. »Gott sei Dank hat 
Deutschland den Krieg verloren«, sag-
te Gormsen, der damals gehofft hatte, 
dass nie wieder ein deutscher Soldat 
eine Waffe in die Hand nimmt. An 
die Schüler gewandt mahnte er: »Eure 
Generation hat es in der Hand, wie 
sich die Zukunft entwickelt.«

Die Zeitzeugen des Zweiten Weltkriegs, Ernst Udo Kaufmann, Hansjürgen Garbe, Hansjörg Wentz,
Günter Siegfried, Hans-Jürgen Kunick, Niels Gormsen und Peter Wentz berichteten vor 
Gymnasiasten der Zinzendorfschulen aus ihrer Schulzeit. Foto: Zinzendorfschulen
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